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ARCHITEKTURREVOLUTION IN CHINA

 
VerDrängt, Doch Prägend 

„Indem später auf staatliche Veranlassung hin stets das sowjetische Vorbild betont und 
die aus der Sowjetunion übernommene Maxime ‚sozialistischer Inhalt, nationale Form’ 
befürwortet wurde, beförderte man eine Renaissance der nationalen Bautradition. Die 
Idee der Bauhaus-Architektur geriet dagegen als Produkt des westlichen Kapitalismus 
in die Kritik. Seither ist die Bauhaus-Praxis in China allmählich verschwunden.”
(Wu Jiang, Tongji-Universität)

Wenn auch das Design aus der Öffentlichkeit verschwand, der Geist des Bauhauses 
blieb weiterhin im Bewusstsein vieler chinesischer Architekturprofessoren, Stadtpla-
nern und Bauexperten. 

Kontinuität des Wandels

Wen-Yuan-Gebäude (1953)  
Architekt: Wen Yuan Lou

Noch in den 1950er Jahren entstanden in Shanghai vom Bauhaus inspirierte Objekte, 
wie das Wen-Yuan-Gebäude auf dem Gelände der Tongji-Universität. Der Funktionalis
mus ist in dieser Architektur nicht so streng ausgelegt wie in der westlichen Bauhaus- 
Tradition. Chinesische Stilelemente geben dieser Architektur nicht nur ein eigenes  
Gesicht. Sie sind auch ein Gegenpol zu einer geradlinigen, schmucklosen Plattenbauten-
Architektur.

Empire Manson (1931) 
Architekt: Huang Yuanji

Wu Tongwen Residence / green house (1938)  
Architekt: Ladislaus Hudec

Tongji-Universität 1988


